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St. (Ballen <£rfte Beilage su Tv. JO fcer Sd)w<n&v ^rauen^etturtg. xx.mnti xyoo

Sprurfj.
@§ fann bie @f)re biefet SBelt
®tr feine @f)re geben;
2Ba§ bid) in SBafjrijeit fjebt unb bait,
3Rujj in bit fetter leben.

Sffienn'S beinem gnnerften gebridjt
3ln edjten ©toljeS Stühe,
Ob bann bie SEBelt bit Seifall fprictjt,
3ft all bir roenig nüfce.

®a§ fliid)t'ge Sob, bei 2;agei SRuIjtn,
SDlagfi bu bent ©tien gönnen;
$)ai aber fei bein Heiligtum:
Sor bir befielen fönnen. sc&eobor g-ontane.

Œfttra» über ïtrn „Bfußeut" (Ktü|tia-
Jlrürr).

2Rir entgegen fommt bie ^terlicfje ©eftalt einei
jungen Süäbdjeni SBie reijenb ftetjt ber treibe 3Ra=
trofenljut mit bem ©djleierdjen bem jungen, locfen«
umrahmten ©efi^t! ®ie rofige Stufe fitjt flott unb
fcbmiegt Ed) roeid) ben feinen gormen an. ißlötjfid)
roenbet fie ftct). Sie fdjeint auf jentanb ju toarten unb
brebt mir ben 3tücfen tu. gE bai nod) baifelbe grajiöfe
ißerföncben ®er fernere, rootlene Kleiberrocf fällt
fdjtapp unb unorbentlitt an ibr herunter unb fegt ben
Straftenfdjmutj. 3roifd)en 931ufe unb IRocf flafft ein
breiter Spalt, ber ©ürtel aufgelöft, oom gaben ge»
riffen, oerbecfi nicht mebr barmbertig ßaten unb Defen,
bie ebenfaHi geftreilt baben. 3Beld)em äftbetifcben Sinn
märe biefei betrübenbe Scbaufpiel in ben lebten gafyren
nid)t oft unb öfters oor bie 9lugen geführt roorben?
äBeldjer ©bemann hätte fid) nicht laut unb im füllen
fdper barüber geärgert, ba| bie grauen, bie Ed) bodCj

mit Toilette oiel abgeben, lange unb mit 3lnbad)t ben
Spiegel befragen, bah fie burdjaui nicht im ftanbe
finb, biefen rounbe'n Sßunft irgenbmie oerfdjroinben ju
laffen. SBai bat man nidjt allei oerfudjt, um biefer
Ilaffenben 3Bunbe Çeitung §u bringen 9Ran nähte

Safen unb Defen an Stufe unb SRocf unb becfte bie
telle, mo fie ju feben roaren, mit einem ©urte ju.

Sei ferneren IRöcfen aber rourbe bie Stufe ali „ju
leicht erfunben", bai ©leidjgeroidjt lieh fid) md)t ber-
ftellen. ®er oiel fdjroerere Steiberroct fant lang unb
matt bernieber; bie Slufe aber fing unter ber fdjroeren
Saft ju reihen an. Klappte ei aber oben unb gelang
ei, 9tod unb Slufe ini ©inoernebmen p feben, fo
oerfürjte fleh ber Kleiberrocf nach unten in tomifdjer
SBeife, bie unroiEfürlid) Sachen erregte.

3lHen biefen Seiben fud)t nun eine erpnberifdje,
fleihige Sernerbame auf Ijödjft einfache SSeife abp*
helfen. Sie bat einen ©ürtelljalter erfunben, ber an
ben ©ürtel genäht roirb. SRit 1—2 |jaten an ber
Saille unb am Kleiberrocf roirb Saille, 9to<J unb ©ürtel

fn
fir

aufi engfte miteinanber oerbunben. ©in Klaffen ift
nachher gar nidjt mehr möglich- ®ant bem 3ljufteur
hbt fo eine Kleibung roie aui einem ©ujj.

SDBie roerben fid) unfere jierüdjen Selocipebifünnen
euen, bie fo febr auf bai Slufentoftüm angeroiefen

finb! 3lf)nungëIoë unb frohgemut burdjqueren biefe
munteren ®ämd)en bai Sanb unb roiffen nicht, roelcb
unorbenttidjei, nad)läffige§ Silb fie oft oon ber 9tüct=
feite barbieten! Kann ei aber für eine grau, bie auf
Stettigfeit im 3lnpg hält, etroai Unangenehmeres geben,
ali roenn an ihrer Kleibung 9tad)läffigfeiten unb Uns
orbentlichteiten gerügt roerben?

oon 60
haben.

®er „SRidjtigfteHer—3ljufteur" ift pm billigen greife
©ti. in jebem beffern ERerceriegefdjäft p

JDtr Berhtenïtuna tec Köttfgenftrafffen.
SRun bie Serroenbung ber SRöntgenftrablen fich

immer mehr einpbürgern beginnt, roirb bai Serfabren
aud) pr ©ntfernung oon unbeliebtem §aarroud)§ an=
geroenbet unb jroar maudjerfeiti mit beftem ©rfotg.
@i bewahrheitet fich aber auch bür ber Sprud) : ©inei
f«hielt fid) nid)t für alle. Sei mehreren Samen, bie
ftcb buret) bie fRöntgenftrabten bie oerpönten fiaare
auf ber Oberlippe roegeilamotieren liehen, litten nach
gefhebener ipropbur an heftiger ©ntjünbung ber Dber=
lippe. @i liegen auf biefem ©ebiete aber nod) p roenig
©rfabruttgen oor, ei ift p roenig DJiaterial p Ser=
gletçbungen oorbanben, um mit Sicherheit oorauifagen
p lönnen, rceldje föaut bie Strahlen erträgt unb roetche
oon bereu ©inroirfung entpnbet roirb. So roirb oor=
berbanb benjenigen, roeldje fich èunl 3raecte ber Sefeü
tigung oon §aarroud)§ mü 9töntgenftrablen bebanbeln
laffen rooEen, nichts anberei übrig bleiben, all ruhig
p gewärtigen, welchen ©ffeft bai Serfabren bei ihnen
madfe.

Bßue» toum Büdfermarkt.
J.. oon ^röppers ^peciatâocbBücher : I. Kartoffeltüche.

(230 SReppte.) II. gifd)!üd>e. (212 SReppte.) III. 3Bilb=
füche. (212 SReppte.) IV. SReblfpeifen. (295 SReppte.)
granlfurt a. 2R. gaegerfche Serlagibuhhanb»
lung. 1899. (^Jreii geb. à ÜR. 1.-.)

Sier reipnbe Südjer auf einmal, allei fetbfter»
probte SReppte bringen bie auf biefem ©ebiete roeit=
berühmte 3lutorin unb ber ebenfo befannte gadjoerlag
oon gaeger in granlfurt a. 2R. @i finb roirllich laum
jemali ähnlich bübfebe unb prattifdje Sücher erfdjienen
für bie Küche. Unb bap foE, roie bie Serlagibudh5
hanblung uni mitteilt, biefe Sammlung noch fortge=
febt werben. — ®i ift eine greube, bergleidjen p be=

gegnen. gür ben gnbalt garantiert uni grau oon
Sßröpper, boeb erfeben wir fhon beute, bah he bie alten
Schäle oon Schloff5 «ob Klofterfüdjen geplünbert bot,

um uni biefe SRejepte ju übermitteln, gn ber „f
füche" unb in ber „2Bilo!ü<he" (SOäilb unb SEBitbgeflügei)
finb oiele baoon, ebenfo in ben „äReblfpeifen". Sabei
finb aEe oier Sücher für arm unb reich befümmt.
gebe fjauifrau finbet barin, roai fie fuebt, unb roai fie
braucht, um ibrer Kühe SHbroedjilung ju geben. — 9Ran
laffe Rh bie Sücher in ben SuhbonWMnge« jeigen; fte
roerben Eh gewifj rafh überaE einbürgern, unb roir
roünfhen ber rührigen Serlagibudjbonblmtg reht oiel
©lücf mit ben fhönen Sücbern, an benen rrfcbti ge=

fpart ift, um fie für bie intime Sibliotbeî ber §aui=
frau auh äuherlicb reht bittfdj p geholten.

BügBripttB ©BïtankBtt.
gegliher Sag fei ein Silb, ein freunblihei Sebenigemälbe,
geben bepihne ein SÜSert, jeben bie rüfüge Spat,
ßebft bu auh einen Stein nur auf, gefügt unb gemeiffelt,
Saffenb pm ©anpn geformt, Eeb', bu ooEenbeft ben Sau.
Çerrlih gleihet bei Sebeni Sereinjelung bann Eh pe

gorm aui,
Unb ei erfreut bidj fein Silb, bebe wie bte $aEen bei

Somi.
$aut SBtganb.

mäglich sieht man sogenannte
I neue specifische Mittel für die

Haut auftauchen; dies sind fast
stets Schminken. Nur die Crème

Simon verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. Trotz aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren
verkauft. Der Puder und die Seife
Simon vervollständigen die liygiei-

^ mischen Effekte der Crème. (H116X) [80

evico flatüflißhes
arsenhaltiges
Eisenwasser i

Käuflich in allen Mineralwasserhandinngen
(H1051T; Apotheken und Drognerien. [U2

Generalvertreter lOr die

Schweiz: RooscMz & C, Bern.

Das offizielle
Verkehrs - Bureau Sf. Gallen

ist nun im Hause Schätzengasse 2, Parterre,
installiert. Dasselbe steht unter der bewährten Leitung
des bisherigen Sekretärs Hm. F. Hasselbrink, welcher
dem reisenden Publikum mit jeder wünschbaren
Auskunft bereitwilligst dient. * [23

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftabegebren muas das Porto
B für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muaa eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Inaerate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen aollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

f ine 16—18jährige Tochter von gutem
» Charakter und anständigem Wesen

findet Gelegenheit, sich unter kundiger
Anleitung bei guter Behandlung und
entsprechendem Lohn in einem feinen Hause
als tüchtige Gehülfin weiter auszubilden.
Gesunde, ländliche Gegend. Offerten mit
Angabe von Empfehlungen oder
Zeugnisabschriften befördert die Exp. /FV196

/h einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, dte für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es
wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten : Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und tm Kochen. Anfragen unter Chiffre
A183 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. /FVI89

J7ür ein ruhiges, junges Mädchen von
gutem Charakter, das im Nähen

und anderen Handarbeiten geübt ist, wird
bei gebildeten Leuten eine leichtere Stelle
gesucht, ihrer Gesundheit wegen am liebsten

auf dem Lande. Näheres ist zu er-,
fragen bei Frl. Locher, St. Gallen,
Borschacherstrasse 15. [174

liinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Meyer

Zeltweg 6, Zürich.
Der 115. Kurs beginnt am 2. April 1900 und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 2000.)
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbnclt, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —. (OF 2576) [188
Hochachtungvoll Obige.

m

Knaben -Institut
Château de Vidy bei Lausanne.

Gründliche Erlernung der französischen und englischen Sprache,
die im Hause stets gesprochen werden. — Individueller Unterricht.
Kaufmännische Fächer. Prospekte durch

1116] Professor S. «J. Christen.

Koch- und Hanshaltnngssehnle
zugleich Gesundheitsstation, im Sehloss Halligen am Thunersee

empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Erster Frfihlingskurs 23. März bis 30. Juni. 250—350 Fr. Zweiter
Frühlingskars 17. April bis 30. Juni. 200—300 Fr. — Sommerkars
9. Juli bis 16. Oktober. 300—400 Fr. Prospekte stehen za Diensten. (OH 3847)

185] Christen, Marktgasse 30, Bern.

Sehte Briefmarten
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Sohneebeli,

Zürich, Lavaterstr. 78.
Ankauf und Verkauf. — Preislisten tende gratia.

Jl ufApril sucht eine guterzogene Toch-
<" ter Stelle in einem guten Hause.
Sie versteht das Weissnähen und Flicken
und weiss eine einfache bürgerliche Küche
zu führen. Die Suchende ist treu und
zuverlässig, und da sie an tüchtige Arbeit

gewöhnt ist, so macht sie auch
Anspruch auf guten Lohn und auf anständige

Behandlung. Im übrigen ist sie
bescheiden und anspruchslos, und sie würde
es sich angelegen sein lassen, ihre
Herrschaft bestmöglichst zu befriedigen. [FV175

JPür unsere zwei Knaben im Alter
von 2 und 4 Jahren suchen wir

eine alleinstehende, ältere, rechtschaffene,
brave Frau, die im stände ist, die zwei
Knaben vollständig zu besorgen. Event,
wären wir auch geneigt, zu diesem Zwecke
eine Waise von 12—13 Jahren
anzunehmen. Offerten unter Chiffre R181 mit
Darlegung der VerhältnisseundAnsprüche
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". /181

Modegeschält
best renommiertes, Hauptlage der Stadt
St. Gallen, mit prima Kundschaft, ist aus
Gesundheitsrücksichten sofort billig zu
verkaufen ; kleines Kapital erforderlich.
Für strebsame Uebernehmerin gesicherte
Existenz. Gefl. Offerten unter Chiffre
H N J 161 befördert die Expedition dieses
Blattes. [161

Töchter-fensionat
Auvernier, Neuchâtel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc., in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

M®1!? Schenker.

St. Gallen Erste Beilage M 5 r. ^0 der Schweizer Frauen-Zeitung. U.März 1900

Spruch.
Es kann die Ehre dieser Welt
Dir keine Ehre geben;
Was dich in Wahrheit hebt und hält,
Muß in dir selber leben.

Wenn's deinem Innersten gebricht
An echten Stolzes Stütze,
Ob dann die Welt dir Beifall spricht,
Ist all dir wenig nütze.

Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm,
Magst du dem Eitlen gönnen;
Das aber sei dein Heiligtum:
Vor dir bestehen können. Theodor Fontäne,

Etwas über den „Ajusteur" (Richtig-
steller).

Mir entgegen kommt die zierliche Gestalt eines
Zungen Mädchens Wie reizend steht der weiße
Matrosenhut mit dem Schleierchen dem jungen,
lockenumrahmten Gesicht! Die rostge Bluse sitzt flott und
schmiegt sich weich den feinen Formen an. Plötzlich
wendet sie sich. Sie scheint auf jemand zu warten und
dreht mir den Rücken zu. Ist das noch dasselbe graziöse
Persönchen? Der schwere, wollene Kleiderrock fällt
schlapp und unordentlich an ihr herunter und fegt den
Straßenschmutz. Zwischen Bluse und Rock klafft ein
breiter Spalt, der Gürtel aufgelöst, vom Faden
gerissen, verdeckt nicht mehr barmherzig Haken und Oesen,
die ebenfalls gestreikt haben. Welchem ästhetischen Sinn
wäre dieses betrübende Schauspiel in den letzten Jahren
nicht oft und öfters vor die Augen geführt worden?
Welcher Ehemann hätte sich nicht laut und im stillen
schwer darüber geärgert, daß die Frauen, die sich doch
mit Toilette viel abgeben, lange und mit Andacht den
Spiegel befragen, daß sie durchaus nicht im stände
sind, diesen wunden Punkt irgendwie verschwinden zu
lassen. Was hat man nicht alles versucht, um dieser
klaffenden Wunde Heilung zu bringen! Man nähte
Haken und Oesen an Bluse und Rock und deckte die
Stelle, wo sie zu sehen waren, mit einem Gurte zu.
Bei schweren Röcken aber wurde die Bluse als „zu
leicht erfunden", das Gleichgewicht ließ sich nicht
herstellen. Der viel schwerere Kleiderrock sank lang und
matt hernieder; die Bluse aber fing unter der schweren
Last zu reißen an. Klappte es aber oben und gelang
es, Rock und Bluse ins Einvernehmen zu setzen, so
verkürzte sich der Kleiderrock nach unten in komischer
Weise, die unwillkürlich Lachen erregte.

Allen diesen Leiden sucht nun eine erfinderische,
fleißige Bernerdame auf höchst einfache Weise
abzuhelfen. Sie hat einen Gürtelhalter erfunden, der an
den Gürtel genäht wird. Mit t—2 Haken an der
Taille und am Kleiderrock wird Taille, Rock und Gürtel

ftl
sir

aufs engste miteinander verbunden. Ein Klaffen ist
nachher gar nicht mehr möglich. Dank dem Azusteur
sitzt so eine Kleidung wie aus einem Guß.

Wie werden sich unsere zierlichen Velocipedistinnen
men, die so sehr auf das Blusenkostüm angewiesen

sind! Ahnungslos und frohgemut durchqueren diese
munteren Dämchen das Land und wissen nicht, welch
unordentliches, nachlässiges Bild sie oft von der Rückseite

darbieten! Kann es aber für eine Frau, die auf
Nettigkeit im Anzug hält, etwas Unangenehmeres geben,
als wenn an ihrer Kleidung Nachlässigkeiten und
Unordentlichkeiten gerügt werden?

von 60
haben.

Der „Richtigsteller—Ajusteur" ist zum billigen Preise
Cts. in jedem bessern Merceriegeschäft zu

Zur Verwendung der Rönkgenstrahlen.
Nun die Verwendung der Röntgenstrahlen sich

immer mehr einzubürgern beginnt, wird das Verfahren
auch zur Entfernung von unbeliebtem Haarwuchs
angewendet und zwar maucherseits mit bestem Erfolg.
Es bewahrheilet sich aber auch hier der Spruch: Eines
schickt sich nicht für alle. Bei mehreren Damen, die
sich durch die Röntgenstrahlen die verpönten Haare
auf der Oberlippe wegeskamotieren ließen, litten nach
geschehener Prozedur an heftiger Entzündung der Oberlippe.

Es liegen auf diesem Gebiete aber noch zu wenig
Ersahrungen vor, es ist zu wenig Material zu Ver-
gleichungen vorhanden, um mit Sicherheit voraussagen
zu können, welche Haut die Strahlen erträgt und welche
von deren Einwirkung entzündet wird. So wird
vorderhand denjenigen, welche sich zum Zwecke der
Beseitigung von Haarwuchs mit Röntgenstrahlen behandeln
lassen wollen, nichts anderes übrig bleiben, als ruhig
zu gewärtigen, welchen Effekt das Verfahren bei ihnen
mache.

Neues vom Büchermarkt.
L. von NrSppers Speciakkochbâcher î I. Kartoffelküche.

(230 Rezepte.) II. Fischküche. (212 Rezepte.) III. Wildküche.

(212 Rnepte.) IV. Mehlspeisen. (295 Rezepte.)
Frankfurt a. M. Jaegersche Verlagsbuchhandlung.

1S99. (Preis geb. à M.I.-.)
Vier reizende Bücher auf einmal, alles selbsterprobte

Rezepte bringen die auf diesem Gebiete
weitberühmte Autorin und der ebenso bekannte Fachverlag
von Jaeger in Frankfurt a. M. Es sind wirklich kaum
jemals ähnlich hübsche und praktische Bücher erschienen
für die Küche. Und dazu soll, wie die Verlagsbuchhandlung

uns mitteilt, diese Sammlung noch fortgesetzt

werden. — Es ist eine Freude, dergleichen zu
begegnen. Für den Inhalt garantiert uns Frau von
Pröpper, doch ersehen wir schon heute, daß sie die alten
Schätze von Schloß- und Klosterküchen geplündert hat.

um uns diese Rezepte zu übermitteln. In der „s
küche" und in der „Wiloküche" (Wild und Wildgeflügel)
sind viele davon, ebenso in den „Mehlspeisen". Dabei
sind alle vier Bücher für arm und reich bestimmt.
Jede Hausfrau findet darin, was sie sucht, und was fie
braucht, um ihrer Küche Abwechslung zu geben. — Man
lasse fich die Bücher in dm Buchhandlungen zeigen; sie

werden fich gewiß rasch überall einbürgern, und wir
wünschen der rührigen Verlagsbuchhandlung recht viel
Glück mit den schönen Büchern, an denm nichts
gespart ist, um sie für die intime Bibliothek der Hausfrau

auch äußerlich recht hübsch zu gestalten.

Abgerissene Gedanken.
Jeglicher Tag sei ein Bild, ein freundliches Lebensgemälde,
Jeden bezeichne ein Werk, jedm die rüstige That.
Hebst du auch einen Stein nur auf, gefügt und gemeißelt.
Paffend zum Ganzen geformt, steh', du vollendest den Bau.
Herrlich gleichet des Lebens Vereinzelung dann sich zur

Form aus.
Und es erfreut dich sein Bild, hehr wie die Hallen deS

Doms.
Paul Wlgaud,
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cken» relsencken Dubllbun» n»lt /«à«»' «vÂnsebdarew às»
àn/t dereltivllllAst cklent. ' /2â

/ur LosâtunK!
vvdrìktUodsv ^uskruàdvxsdroo wnss 6»« Vorto
^ kkr Rûoàsntwvrt doi^vIsUt wsràsQ.

<Us m»n àsr LxpsâMoa sur LvkVrào-" üdvrmittslt, muss «ws ?r»à»truuii»rìo
dsixslsxt wvrà.

Inssr»ts» wsleds à âvr àkouàvQ IVoeksnnruniiisi-
â vrsvdvwvi» sollen, müsssn spàtsàns dlltì-

wood vormitt»? i» uosorsr Han à lisxvo.
t ak losvràto, mlt (Zdlü'rs ds-oiodnvt àà,â mu»« sodrittUodo OLsrts viuxvrviodt wvrâsu,

â» âtv Lxpoâttiou ulodt dotuzt ist, vou slod
»us à ààrvsssu »uLuxvdou.

Mor uussr L1»tt iu à«u âl»pp«u âer Qvsvvoroiuv" Uvst uuâ siod à»uu u»vd ^.àrvsssu vou dlor
ìllsorisrtsu Svrrsvdâttou oàor Stsllssuodouâvu
tr»^ì, d»ì uur wvuis ^usstodt »uk Lrkol?, tu-
àom solods Qssuodv lu àvr Rvxvl r»sod or.
toâtst woràou.

vs sollou àoluo 0rtxiu»I»ousuiss« viuxosauât wvr-^ âou, uur Xopiou. ?doto?r»pdtvu worâou »m
dostou tu Vtàkonuât d«ts«!ost.

«ne 16—IS/âriAe llpebte»- von AUlen»^ âaval^er nnà anslcknàAen» Heeen
/înàel <?eleAenbe«l, «ob nnlen ànàt^e»'
^tnleltunA be» A-utev DebanànA «»<j «»/-
spveebenà«»» Dob» »'» «»«m /'«'»en Dause
aid tScbtipe SebSl/în «>«?«' aussubilcken.
Desunàe, /Snâebe <?«Aenà. O^e-'te» n»t
^»Aabe von à»z>/dblu»Fen oàev De«A-
»»»abscbvi/ten bt/lst'àevt ck»e àp. /DP1SS

r» esnen» Du/àvovt SvaubSnckens
^ /Äncken evbolunAsdeàSr/tt^e ockev b»-anbe

^u»Ae rSoblsv à Danse «ne» ^stes
AUte ^tu/nabme «nà Vèv/>/î«K-u»A. Dbenso
AeeiAnel «ock» « àev ^«^entbalt /Av /«»AS
Dckckebe» von savtev Sesunckbelt, à»e /itv
lcknAeve Dell DevAlu/'t atmen solle» / ckenn
es »tckncle «oleben »lebt nuv ckvstllcbe
»lobt unck l^leA« suv Selte, «onckev» es
»vckve lbne» öeleAenbelt vuv völlig-en ^us-
dllclunF Aeboten.- àslbuntevvlcbt, ltntev»
rlobt ln bellebiAen «olssenscba/tlloben Dck-

obern, «oivle ln cker DausbaltunFsbuncke
unck »»» Doobe». -tn/>oAen unter t?bl^>«

loerelen ckureb ckle Dr/)e<lltlon ver»
nilttelt unck elnAeben-l beant«>ortet. /F'VlSS

à^Lr «l» rublAe«, ^unAe» Dckckcben von
e. Anten» Lbarabter, -las ln» IVckben
«nà ancleren Danàrbelten A«lbt lst, «olrck
bel Aebllàeten Deuten elne lelobtere Stelle
Aesucbt, lbrer Kesunclbelt «v«Aon an» lleb-
«ton au/ <len» Danàe. Dckbere« lst su er».
/raAen b« Drl. Doobsr, à Salà,
Dm sobaeberstra«»« IS. /17s

vis stsi'ilisiel'ts Lsrusr-lXIpeli-Niled vsr-
klltet uuà bsssitiAt ^195

8is krüttiZt äis Xovstitution àsr Xiiuisr
uvci siedsrt ibiisv blilbsuà ^.usssksn.

Depots!u àeu ^potkekes.

I. tülirekei' Koàekulv.
?6r80n1ià ssôlàì von àu HMlIi6iF6r-U6Zs6r

^sltwsg s,
Oer 115. Kurs dsgiuut am 2. bpril 1900 uuà umkasst àie eiukaebe vis

àie ksme küeke; àer Iluterriokt virà auk prabtisebs uuà leiebtkasslicbste bri erteilt.
Prospekt gratis. (LeküleriuueusabI bis beute 2000.)
2ugleieb empkekls àas vou mir berausgsgedeue elegant ge-

buuàeu, sum preise vou kd>. S. —. (0? 2576) s183
HockaektuugvoU Qktg«.

ILnadsN. -Institut
(îd.âtss.u às Viàz? del

Krûuàliebs krleruuug àer kraimüsisoksu uvà euglisobeo Lpraods,
àie im Hause stets gesproebeu veràeu. — luàiviàuelior II»lterriobt.
kaukmàuuisoke pàeder. Prospekts àurok

116) Vroksssc>v S.

Rsâ» «M àaàMtuissssàà
uixleieli iw kekllm kvUlKou sm

empfohlen àurok àen Lemvlnniitrlgon Verein àer 8taàt Kern,

ikrstor l'rSIrliiSAàK»?« 23. blärs dis 30. luai. 250—350 ?r. Ä^v» «1t«r
17. bpril dis 30. luui. 200-300 Pr. — H«»»»»«ritî»in

S. luli dis 16. Oktober. 300—400 Pr. Prospekte stebou su viousteu. (M Zîtl)
185) OIirI«ì«ii, blarktgasss 30, kvri».

kà Mmà
m» UsnlnN» lisksri »I»»-
luuint »»»II uuà »m dlllla-
«t»n W

b. SoknsedvII,
ZîttrI«!», Davàrstr. 73.

àuk»iir wiâ V«rl»»ak. — ?r«I»Ust«o »«»à» zr»tl>.

«f^iprll suobt «ne p«t«nopene ?ocb-
s«» ter Stell« ln elnen» puten Dause.
Äe verstebt àas Ipelssnckben uncl Dlloben
un«l «vels» «ne eln/aobe bÄrAerlleb« Dilobe
su /Äbren. Dle Luebenile lst treu un«l
suverlcksslZl, unck cka sle an tilcbtiFe ^tr-
belt Aeu-öbnt lst, so n»aobt »le aucb ^n-
»pruob au/ puten Dobn unck au/ anstckn-
cklAe DebancklunA. D» ÄbrlAen lst «e be»
»cbelcken unck ansxrucbslo», unck «le «vSrcke
es «ob anAeleAen seln lassen, lbre Derr-
sà/t bestmöpllcbst vu de/rleckl^en. /DP17S

Är unsere vioel Dnaden ln» ^slter
V von s unck s ckabren «urbsn lvlr
elne allelnstebencke, cklter«, reebtscba^ene,
brave Frau, ckl« ln» «tancke lst, ckle vivel
Dnaben vollstckncklA vu besorgen. Dvent.
«vckren ivlr aueb Aen«At, v« cklesen» D-vecbe
«ne Ipalse von 12—IS ckabren anvu»
nebn»en. vierte» unter Db»)/re 1ê 1S1 n»lt
DarlepunA cker pêrbckltnlsseunckànsxrScbe
be/örckert ckle Drxeckltlon cker „Scbu-elver
l^rauen-DeltunAl". /1S1

Aloàsssvsekâtt
best renommiertes, Hauxtlage àer Ttaàì
8t. Kailen, mit prima kuuàsobakt, ist aus
Oesuoàbsitsrûoksiokteu sokort billig su
vsrkaukou; kleines Kapital erkoràsrliob.
pür strebsame Osbsruedmsriu gesioberte
kxisteus. Keil. Ollsrteu unter ObiSrv
LU1161 dekâràert àie kxpeàition àieses
Llattes. s161

1ôà-^ôlI8l0flât
àvervlvr, Feuàâtol

pransüsisck, kuglisek, blusik, Lauà-
arbeiten eto in dsrrliober Dags am
See. pamiiisnlsdön. Lekersnssn unà
prosxektus àureb s88

li/lâ 8cd«Q^er.



SdftneffKt Jfrawn-Mrthme — »lAftrr ffir fern tybtBltiften Kreta

Geschäftsverkauf.
197] Aus Gesundheitsrücksichten wird
ein gut eingeführtes Tapisserie-
und Meroerle-Gesehäft in
gewerbreicher Stadt des Jura zu
verkaufen gewünscht. Anzahlung 6000 Fr.
bis 10,000 Fr. Damen, welche in feineren
Handarbeiten bewandert sind, fänden
eine sichere Existenz. Angebote beliebe
man unter Chiffre M K 197 an die
Expedition der «Schweizer Frauen-
zeitung" einzusenden.

Für Eltern!
Die Damen Rogivue in Clift-

tillens (Vaud) sind bereit, noch
zwei Millichen zu sich inPension
zu nehmen. Christliche Erziehung
und mütterliche Pflege. Gründliches
Studium der französ. Sprache. Englisch,
Musik, Nähen, Zuschneiden und schöne
Handarbeiten. Preis 50 Fr. monatlich.
Zahlreiche Referenzen. (H2212L) [180

j&a&asaaaa;
Pensionnat de Demoiselles

Mont-Fleuri, Lausanne
Mm® Briod.

Instruction et éducation très soignées.
Pour renseignements s'adresser à Mme
Sonderegger-Bäuzlger, Mme B&nzlger
(Rosenbergstrasse) et Mme Scheitlin-
Kuhn, St-Gall. (H 1670 L) [135

gg(a.gf(^.gg(a.gg(a.î?f(a.gffa

Familien-Pension
in Flenrier, Neuenbnrger Jura, für
junge Mädchen, welche die französ.
Sprache und nebenbei das Hauswesen
erlernen möchten oder die Specialklasse
der Fremden zu besuchen wünschen.
Gute Referenzen in den Hauptstädten
der deutschen Schweiz. [184

Genaue Erkundigungen bei Mlle. C.
Lebet, Rue du Pasquier 7, Flenrier.
inmrrfinrmirrrfrnT» ria

für junge Mädchen.
In einer achtbaren französischen

Familie nähme man eine gewisse
Anzahl junge Mädchen, welche
die Sprache, die Musik etc. etc.
zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H921L) [84

Hr. et Mme. Treyvand
Villa „Aurore", jVlorgos

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige
Erziehung und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im Übrigen
Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
136] (Ho 1889 L) L. Schmutz-Moccand.

TößhteF-HandelsschKle der Stadt Biel.
Fachschule für Töchter, welche sich für den Handel, das Post- und

Telegraphenwesen vorzubereiten wünschen ; Studium der mod. Sprachen,
Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch und der
Handelswissenschaften, kaufmänn. Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung,
Bureau-Arbeiten und Handelslehre, Geographie und Warenkunde.

Die Anstalt besteht aus einem Vorkurs und einer eigentlichen
Handelsklasse mit praktischen Uebungen verbunden. (H778Y)

Ueher die Aufnahmsbedingungen vide Prospektus und Programm, die
vom Direktor gratis zugestellt werden und an den auch Anmeldungen
für das im Mai beginnende Schuljahr zu richten sind. Unterricht deutsch
und französisch. Gelegenheit, beide Sprachen gründlich zu erlernen.

Namens der Kommission:
142] Georges Zwïkel- Welti, Direktor.

Au pair.
Für eine 19jährige, gebildete Tochter

ans Nench&tel wird znm September
ein Pensionat oder eiue Familie
gesucht, wo sie gut kochen lernen
könnte. Dafür würde sie französische
Standen geben oder sich im Hanshalte

nülzlich machen. Offerten an
Mr. L. Gacon [««

Bellevaux 19, Nouchätel.

M et M—Bridel, à Genèïe
reçoivent dans leur famille quelques
jeunes filles désireuses d'apprendre les
français. [125

Adresse : M. Louis Bridel,
professeur à l'Université, Croisette 4, Genève.

Pensionnat de demoiselles

Dedie-Juillerat, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,
arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières: italien, musique et
peinture. Sur demande références et
propectug. Prix modéré. (H 12051 L) [2718

H" Dm Banmwolltueki- and
Leinenlager von Jacqs. Beeker,
Ennenda (Glarns). liefert an Private
•A-stückweise, 80—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Ge-
sehäft die Master, welche franko zu
DienBten. [2610

1941]

FrauenarMtssclmlein Neuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 17. April nächsthin und

wird durch den Unterricht im Weissnähen, Verstecken, Flicken und
Stopfen eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf
folgt der Unterricht im Baschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen

(4 Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr.

Am Schlüsse desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und
tüchtige Kenntnisse ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche
Gelegenheit für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache
zu erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes

auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weiss-
stickcn, Kochen und Haushaltung erteilt. (H866N) [139

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. Â. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenbürg, zu wenden.

Zahnarzt B. Aadxae, med. dent.
Platz HERI8ÀU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—1272 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- nnd Mundkrankheiten. |

Plombieren. — Künstliche Zähne.
Billige Preise.

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche
an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sichern Erfolg. [1759

Institution de jennos Geis
Chailly-Lausanne.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Handelsfftcher. Beste Referenzen. [183

Die Direktion.

Pension ponr jennes filles
Genève, Sil Rue h Cnfine

Français, Anglais, Italien, Musique,
Peinture, Cours de ouisine eto.

11

i*
i/
ÎV

i*
IX
fc.

8'adreo8er à M. Mottu, institutrice. £

/AV|W|v"i?4>i"x|v'Vjv"xix,V|X'Vix'V|x'V|VX|V'V^

Pension für jnnge Töchter
Cosandier

Landeron — Neuchâtel.
Gründliche Erlernung der französ.

Sprache. Englisch und Musik.
Handarbeiten. Einführung in die Hausgeschäfte.

Gute Pflege. Familienleben.
Prospekt und Referenzen. [96

Knaben-Pension
C. Bolens-Weissmüller

Bôle bei Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des
Französischen, Italienischen etc.,
Handelswissenschaft. Vorbereitung auf I

die Post. Mässige Preise. Familien- f

leben. Prima Referenzen. [106

I

In einer Familienpension
im Kanton Waadt finden noch 2 bis
3 Töchter familiäre Aufnahme zur
perfekten Erlernung der französischen
Sprache, sowie der Hansgeschäfte und
Handarbeiten. Angenehmes Familienleben

und mütterliche Pflege. Gesunde
Lage. Gute Nahrung. Referenzen von
früheren Zöglingen stehen zur Disposition.

Pensionspreis 60 Fr. per Monat.
Adresse : Melle F. Bornand, 2 Rue
du Tyrol, Ste-Croix. [143

Französische Sprache. [m
Vaucher,'Lehrer, Verrières.

Töchter-Pensionati
H*Ji8 Horard à Gorcelles b. Neuchâtel

(Schweiz). [101
Gründlicher Unterricht in Spra-1

| chen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische n. sorgfältige Erziehung. I

| Reizende Lage, überaus gesundes
Klima. Sehr angenehmerAufenthalt.

Institut für junge Mädchen

Direktion: Frau Pfr. Berchtold-Frey
Villa Obstgarten

Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.
Ausgezeichneter Unterricht in den

modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss- und Buntsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [58

Prospekte und beste Referenzen.

Pensinnnat te Demoiselles

Jeanneret -Humbert
(Villa la Violette) [53

BEVAIX, Neuchâtel.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves. Prospectus gratis.

Knaben-Pensionat
MûlleivThiébaud

in Boudry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch.
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung auf
das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienlehen. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [49

Schweizer Fr«uen-Bettung — Blitter Mr den hîu»l!chen »r«>»

6e8âkt8vsrkau5.
197( Aus kesundkeitsrüeksiektsn wird
sin gut eiogekübrtss

in
gewerbrsicksr Stadt des lura zu ver-
kaufen gewünsokt. Anzaklung 5000 Pr.
dis lö.OÜVPr. vamen, wcleke in feineren
Handarbeiten bewandert sind, fänden
sine siodere Existenz. Angebots beliebe
man unter Lkikkrs L k 197 un die
Expedition der «Sokweizer prauen-
zeitung" einzusenden.

pur p)Itsrn!
Vi« N»invu Itagtvnv in VI»â

tUl«»» tV»U»à) sind bereit, need
nvet HlîZÂ«I»«i» su sied in?«n«i«n
ni» nelinikn. vkristlioke Erziekung
und mutterlioks pllegs. Rründliekes
Studium der kranzüs. Lpracke. Englisck,
Lusik, Râken, Eusokneidsn unà soköns
Raudarbelten. preis SOPr. monatliok.
Zaklreioks Referenzen. (U 22121.) (180

km«»»! ll« »«àllik
^VlQUì-fleuri, I_.aussriris

ZV»»« »rl«ck.
Instruction et éducation très soignées,

pour renseignements s'adresser à dims
Londeregger-Lâuzlgvr, Lme Läoxlxer
(Rosendergstrasse) st Lms Lvkvitiln-
Kà, 8t-«»U. (« 1670 V) (135

L?(à.LG(à.»?fS.LSfà.LSfà.S?fà

?s.mi1isQ'?siisioii
in pleurler, Kvuvnborxvr dora, kür
jauge Zlüdoken, weloke àie kranzös.
Lpracke unà nebenbei das Hauswesen
erlernen möokteu oàer àie Sxeeialklasse
àsr premden su bssueben wünseben.
Ruts Referenzen in àen Hauptstädten
àer àsuìseben Lobweis. s 184

Renaue Erkundigungen bei bills. v.
liebet, Rue àu usinier 7, pleurler.

Mr ZIIUKS ZMâvksQ.
In einer acktbaren kraozä-iscksn

pamiliv nàkms man eins gewisse
Anzakl junge blààebsn, wvlcbe
àie Lpracke, àie àsik etc. etc.
zu erlernen wünseben, auk.

prospektus unà Referenzen zur
Verfügung. (R 921 R) M

Hr. st à«. Irexvàllck
Vllls „Aurore",

ill R.c»IIs urri Qsntsrsss, ûì.Waâà
^.nxsnskm «elessnss, serSumixes Dtabiissement. Dauptstnàien: rr»n^äsisvt>.

Hugltsvl», 5>i»»ni^« N unà U»»iki»k»»»t»v>»« gorzfáltiss
Drzivkun» unà mÄssixspreise. ^ablrsivks Rekerensen in gt. Oallen unà im Übrigen
Kanton. PUr Prospekts unà weitere àskunkt wsnàs man sieti «eil. an àen Direktor
136) (UolSSgD)

lôàr^slillàeklllk à 5tM Kiel.
?aedseliuls kür iSolitor, weìeìie sieli kür àen Handel, dasDost- unà

VoleZraplienwesell vorzubereiten wünseben; 8tuàinw àer nioà. 8prueben,
Doutsell, Dran/ösised, àAlised unà Italiouiseü unà àsr Ilaudols-
wissousetiat'ton, kaukmäuu. koeànou, liorrospondon/, LueàkaltunA,
Luroau-Ardoitou unà llandoisloliro, KlooArapIiiv unà Wurenbunàe.

vie Anstalt bsstskt aus einem VerKurs unà einer siZentiieben
Unndelsklusss wit pràtisebsn IlebunKen verbunden. (II778 V)

Ueber àie VuInubinsbedillAunKsn vide ?rospektus unà?rc>Araww, àie
vow Direktor gratis ^uZestellt werden und un den aueb ^.nweldunZen
kür à iw Dlui beginnende LekuMdr ?u riebten sind. Dnterriedt deutseb
und krgnMsiscb. Delegenbeit, beide 8pruebvn gründlieb sn erlernen.

Vamens à ^o?nmissiotî.-
142^ (rso^gtes Direktor.

âu pair»
kür eine lOjildrlge, gsbilàvte Vovd»

ter aas Nvavbâtel wlrà »am Leptvmdvr
via lkv»»«t«i>»t oàer vluv t ninjliv
gesuobt, wo sie gut bnebei» lernen
könnte, vakür würäv sie kran»ösl»vk«
Standen geben oder sieb Im Lau«-
balte nülallod mavkvn. vüerten an

Zillr. lk,. Lluczou (t->
Ssllsvsux 19, 1V«»<zl»àî«1.

U«tMKMêI,àKeiiè?e
reçoivent àaus leur kamills czaeli^ies
jeunes Mes désireuses à'axprenàre les
kranyais. (125

^dresse Zl. I^«ni» lkrîâel, pro
kesseur à l'Universitê, Lroisetts 4, lienève.

wàmt àe âMvizelles

Oscüs-tluiüsrst, k?cz»o
Ii»v île <A«nève.

Luseiguement kraayais, anglais, dessin,
aritbmètique, ouvrages à l'aiguills. 1>e-

sons particulières: italien, musique et
peinture. Lur demands références et
propevìas. ?rix modéré. (llMSll) (SIlli

DM- »«, N»uiiiu«>IItu» N- ,11,<1
I.eiiieulu^e»' vu» NeeNei^.
Naneiià iiskort eu Drivato
>/s-stilokweiss, M—Zê Neter deltsuà,
z.rài»» Hnalttttte» 2U
Winn»«».»»?«!»«»,. Ann verlause
vertrauensvoll von diesem
««àitkt à »«»lev, wvlvbe kranko su
Diensten. >2S10

1941)

àukiiaàààlô in UkusudurA.
vas neue Lokuljabr beginnt Vi«n«t»g dki» 17. ^pril näokstbin und

wird durob den vnterriobt im VkvinniiiU»«»», V«r«teeliei», I'll«!»«»» und
Htoptei» srükknet. vis vauer dieses Kurses betrügt ein Vierteljakr. vsrauk
kolgt der vnterricbt im Al»oelili»viii»»livi» (sin Vierteljakr) und im lklviâer
1»»eilen (4 lüonate). vas vollständige Programm uwkasst also ein ganzes Lobul-
jakr. Am Loblusse desselben können die Lckülerinasn, die sicb dureb klsiss und
lüobtigs Kenntnisse ausxezeicbuet baden, eiu Viploin erlangen. — Vorzügliobs
Velsgenbeit kür junge löobtsr aus der deutscben Lobwsi», die kranzösiscbs Lpracke
zu erlernen und sieb glsiebzeitig grüudlieb in den Packern des prauenardsits-
unterricktss auszubilden. — Auek wird vnterriobt im 4»Iütteii, Weis»
«tiàvi», Itevlbvi» und II»ii«IiaItui»zx erteilt. <R8K6R) (139

kür näbers Auskunft, sowie kür das Programm der einzelnen Packer beliebe
man sick an p. A. klaget, Direktor der primarsckulen in Usuendurg, zu wenden.

AàMt M. àlàAG, lllkS. àt.
?Ià è (kûîsr MIsi-).

Lprovkstaadsn: minitligs S—Ik/-> à, Nilûdiiiitbzi Z—SIII»', Sonntags dis 3 lidr.
8«bwor?io8o Lobauàluug aller Aabu- uuà Uunàkrankbeiteu. I

?l«ii»dlvrvi». — IAii»otIi«l»« ^»Iii»«.
vllllgs preise.

UV. Kmpkeklv mied nook speciell zur Lekandlung von Kindern, weloke
an svbwvrem /»dosn, Aabnpustvn, Krämpken, vonvulsionen vto. leiden,
bei slvkvrm Krkolx. (1759

IlSÜNI« lls jMSii klIIIÜ
lZbLtiU^-Ds,USLtDDS.

I van?öslHeN,
»»»»«lelskttoNee. Doste Uokeronson. 1183

vte HireAtto».

?W8i0II p«vr MIM LII««
kisnèvs, NI Um ll« M»«

p^railHais, Itslivv, Nusigus
I'siQtlii'v, Oours cts ouisivv sto.

>>

i>
!>

8'àâresser à bilottu, iastltiltrlo«. ^

?miki> M jllllM löekttt
IVI^? lZosancüei'

— blsDctiätsl.
vründlloke Erlernung der kranzüs.

Lpracke. Knglisek und àsik. Rand-
arbeiten. Kinkübrung in die llausge-
sckäkte. Liuts Pflege, pamilienleben.
Prospekt und Referenzen. (96

^l!sde»-?ekà
0. Loleils-^àsilllMvr

VSIe de! vàlà (Hziieliàlsl).

Rründlickes Studium des pran-
zösiscken, Italieniseken etc., Ran-
delswissensokakt. Vorbereitung auk I

die Post, blässigs preise, pamdisn- >

leben, prima Rekerenzen. (106

I

I« à fWàllMW
im Kanton Waadt ündsn nook 2 bis
3 pöoktsr familiäre Auknakme zur
perfekten Erlernung der kränziiàcken
Lpracke, sowie der Rausgssokäktv und
Landarbeiten. Aogonskmos pamilien-
leben und Mutterliebe Pflege. Vssunde
vage. Rute blakrung. Referenzen von
krükeren Zöglingen steken zur visposi-
tion. Pensionspreis 60 Pr. per Nonat.
Adresse: Lelle D. It«ri»»»»«l, 2 Rue
du lyrol, 8ts t)r«ix. (143

I>»»»»V»I»«I»« ^prnelie. '
Vaiiolisi', Dedrer, Vskrièrss.

»»Iöolltsi'-t'en8ionati
AM àâpâ à <!«re«»W d.Iiàâtel

(Sokwslz). (101
Vründlioker vnterriobt in Lpra- î

î oben, Realien, àsik, Laien etc.
praktisoke u. sorgfältige Erziekung. >

î Reizende Vage, überaus gesundes
Klima. Lekr angonebmer Aukentkalt.

Institut M jullA Uâàll
Direktion: prau ?kr. veroktold-pre^

Villa Obstgarten
vbstxartenstrasse 2, Zürlck IV.

Ausgezsiokneter vnterriekt in den
modernen Lpracken, sowie in den
wissensckaktlicken pàokern. àsik, Ke-
sang, vsl-, Aquarell-, Porzellan-, Lrand-
und vkromomalersi. llolzseknitzerei.
Weiss- und vuntstioken. Kützlieks und
keine Handarbeiten. Sorgfältige Erzis-
kung. pamilienleben. präoktigs, gesunde
vage, grosser, sokattiger Karten. (58

Prospekts und beste Referenzen.

MM Sö v«WlIi>8
^sarlusrsb -Humìzsrì

(Villa la Violette) (53

SLV^kIX. Nsvàâtsl.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves, prospectus gratis.

linaben>?en8ionat
iV^ikIIsr^l'Iiiêdavtâ

ill Louârz^ dm AIellkllb«rK.
Rasoks und gründlioke Erlernung der

kranzösisoken Lpracke. Englised. Ita-
lienisek, Randelskäckvr, Vorbereitung auf
das postsxamen. Sorgfältige veder-
wackung und pamilienleben. Vorzüx-
liebe Referenzen. Prospekte auk Ver-
langen. (49



Stfltoetjer 3fraimt-Bettung — Blätter fttr ben Ijaualtttien Stet«

Zar Äafklärang and Warnung!
Lißbl^'s Fleisch-Extrakt 's* re'ne' nur AUS bestem Ochsenfleiscli

bereitete Fleischbrühe in konzentriertester Form
und enthält alle Bestandteile einer solchen ganz unverändert.

Als Ersatz für unverfälschtes Fleisch-Extrakt werden jetzt verschiedene sehr minderwertige Präparate
vielfach angepriesen.

Neben sogenannten Suppenwürzen, die nicht aus Fleisch bereitet sind, folglich nicht
Fleischbrühe wie Liebig's Fleisch-Extrakt geben, und zur Fleischbrühe^nur als Zuthat, als
Ersatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen können, werden (Pseudo-) Fleisch - Extrakte
ausgeboten. Diese unter Phantasienamen angepriesenen Extrakte sollen nach den gänzlich unwahren
Angaben der Reklame sämtliche Nährstoffe des Fleische* enthalten; thatsächlich|.sind es im geraden
Gegensatz zu dieser Behauptung mit billigen Substanzen — Kochsalz und'Wasser — verdünnte und mit
etwas (chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz wieder verdickte minderwertige Fabrikate, welche nur
wenig über 50 Procent Fleisch-Extrakt, und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten.

In neuerer Zeit werden sogar Extrakte aus Hefe hergestellt und als Extrakte zur Bereitung von
Bouillon angepriesen.

Wer sich vor minderwertigen Präparaten schützen, also unverfälschtes Fleisch-Extrakt haben

will, kaufe Liebig's Fleisch-Extrakt, welches auf seiner Packung den Namenszug J. von Liebig (in blauer Schritt)

trägt. Die Führung dieses Namenszuges ist uns allein von unserm berühmten Mitbegründer und
langjährigen wissenschaftlichen Leiter verliehen worden und für uns in allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt.

172J Compagnie Liebig.

Milchmehl „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kioder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kinderméhl-Fabrik
(H 66111 liüthi, Zingg & Cie., Bern. [122

Ueberau erhältlich in Apotheken, Oroguerien und Spezerei-Handlungen.GALACTI NA
4 Das gesündeste, feinste und billigste Speisefett zum Kochen, Braten und Backen

4 -«-XokoMMum-Butter „Palnaim" •«=-
A chemisoh rein, ärztlich empfohlen, analysiert vom thurg. Laboratorium Frauenfeld
1 à 90 Cts. per Pfand gleich s,).Pfuiid Butter liefert in 9 Pfund-Büchsen fianko
A gegen Naohnahme (Zà 1543 g) [186
1 Karl Brugger-Harniach, Kreuzungen.

mb Prospekte und Muster gerne zu Diensten, b.4

Eine gute, sparsame Küche erhält man am besten mit
IM Frühstücke

Suppen-Rollen I W m W I z« haben in allen Spe-
b„„;iia„ fil r—1 I zerei- u. Delikatessen-Bouillon- Kapseln luf'|b|b|| Geschäften.

Suppen-Würze -[163
Original-Fläschchen werden mit Maggi - Würze billig nachgefüllt.NB.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Rückenmarksleiden.
2346] Entschuldigen Sie mein langes Warten ; ich wollte abwarten, ob sich noch
etwa ein Rückfall einfinde, was aber nicht der Fall gewesen. Sie haben mich
somit im Alter von 5t Jahren von meinem sehr hartnäckigen Leiden, Rilcken-
maiksieiden mit Schwäche in den Beinen, unsicherm Gange und
Magenschwäche, durch briefl. Behandlung vollständig geheilt. Ich danke Ihnen bestens
für Ihre Hülfe und werde Sie angelegentlichst empfehlen ; vielleicht kann ich
Ihnen einige Patienten zuführen. Weberei Ebnat. 10. Okt. 1897. Jakob Hanselmann.

DV" Die Echtheit der Unterschrift des Jakob Hanselmann bezeugt. Ebnat,
den 10. Okt. 1897. Gemeinderatskanzlei Ebnat. Der Gemeinderatsschreiber Emil
Näf. "W Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 105, Glarns."

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und Olanzbttgeln,
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm
oder kochend mit gleioh guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor-
trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Lösliohkeit, grösste

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträgliohstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguen- u. Seifengeschäften.
Die Vorkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlioh.
Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/D.

âiîpaiÉi ïifiHsiiiiispîaitsî!
früher Kunst- und Frauenarbeitssohule

Zürich V. — Vorsteher : Ed. A E. Booa-Jegher.
Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen im April. Gründliche

praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung,
Bc ebnen etc. Fachlehrerinnen und Lehrer.
17rtniicphlllh Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
liULIloLilUlCa Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft
wird gerne erteilt. (H 1142 Z) [187

Telephon 665. — TramwayStation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

^ - B ü g e I - Ku rs e. ^
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung lür Beruf oder Hausgebrauch. [137

Frau Cially - Jrlöi'ler. Feinglätterin
Sehmiedgosae 9 — St. Gullen.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSkter kür den häuslichen Kreis

Ä5 üMgkllvg (M UsMvg!
8 ^Io^80d ^ ' î ^vino, nur SiUS dssisin OOdssnîlsisOìi

dsrsiìsîs ^IsisvtidrnliS in konzvnîi'ioi'tostoi- form
uncl vntbält alle kvstandteilv oinvi' solobon ganz unveränliert.

Als Lksstz für unvortälsoktos ploisvb-Extrakt werden jetzt verschiedene sebr minderwertige Präparate
vielfach angepriesen.

kleben eogensnnten LuppsnwürüSii, die nivìiì aue ?Isisoìr bereitet sind, tolglieb iriczìrì
I-'lsisolibrüko wie I^isdiys ?1sisoIi-Lxti7àì geben, uncl zur pleisvkbrüke^nur a>8 lutkat, a>8

Ersatz für 8uppenliraut, Kewürz und 8alz clienen können, werden (?ssuâc>^) ?Isisod - Lxtràts
su8gedoten. visse unter pkantasienamen angepriesenen Extrakte eollen navb äsn gàix-lià rxnwàrsr»
Angaben der keklame sämtliche lìiâkrstoffe live ploisokoa enthalten; tkatsäcklivk ^sind es im geraden
Kegvnsatz zu dieser öebsuptung mit billigen 8ub8tanzen — liovbsalz undMasser — verdünnte und mit
etwas (okemisok zersetzter) Li weisssubstanz wieder verdickte minderwertige Fabrikate, welche nur
wenig über SV prevent ploisvh Extrakt, und zwar ungenannten Ursprungs, entbalten.

in neuerer leit werden sogar Extrakte aus ^sks bergestvllt und als Extrakte zur öoreitung von
öouillon angepriesen.

Wer sieb vor minderwertigen Präparaten sokützen, also uuvsrtälsvktss Pleisek-Lxtrakt baden

will, kaute l.iebig's pleisvb-^xtrakt, welvbes auf seiner Packung den tiamenszug t. von I.iebig (in lilsm Zelinlt)

trägt. Die pübrung dieses ^Ismenszuges ist uns allein von unserm berühmten Il/Iitdogründsr und
langjährigen wissensvbattlioben l.oiter verlieben worden und für uns in allen Kulturstaaten gesetzliek gesvbützt.

172) OompSAnis l.isbiZ.

Milolurlslil „<AL.I^L.01'ID7L."
und

von I»i»t l»!»tì iu Xi»Iir»«t«»t!txvI>»It. ksst,r
Crsata der »ultermilck. ásr^llick empkuklsnes àk-
rungsmittsl kür kn.der und Nagenleidends jeden
liters, àusgoakieknets Zeugnisse von ksrvorragen-
cion iterate» und Debensmittelckemiksrn.

: S Lkreodiplome, 12 grands
prix, 21 goldene klsdaillen. INMKrlger tlrtolg.

8ed^6Î2. Xinàl'mskI-k'àà
(NSSil l iitlli, â Si«., Itpi^ii. (122

lleduzü sriiZllüoli i» iDMiii, lllWSti«« mill Spumi-Ilziilliinilieii

^ Das xesllmlests, kàsts und diil!«sts «pelsetett 2um Xovkvn, Lratsn und Laokou

4 ^Msàs»M»s»-SWt«s? „Mâloaà" î^ okemisod rein, ilr-ilivb emx>fni>ivu, analysiert vom tkurx. Qaboratorium Prauvnkelcl
H à »» «t». p«v zleiok r-pr»n«I lixttee lisksrt in g pkunâ-iZIlobssn k,anko
^ sssen liaoknabme lglZ z) (18k

Prospekts uncl dlustsrssrns 2 u IZIonsîsn. »^^»»»

Lins guis, sparsame üüeks erkält mau am desteu mit
l.i>»I. prükstüoko

8uooen - Pollen I F M M I ^ ^ben iu allen Lps-
î Má W gM I xerei- u. Delikatessen-Souillon. Xapseln kesokäkteu.

8uppon-WürZv (163
Origiual-?läsedekeu werden mit billig naokgeküllt.«D.

Ladsusr
LadSusr Llrädsli
LaâSiisr Londons

verlange man In allen besseren Delikatessen- und Lpeivrsl-
kandlungen, Xondiiorelen und väokereien. (25

Iî.Â.<Z^SNINaà8lSÌÂSI1.
23tk) Lntsekuldigsn Lis mein langes Warten; ick wollte abwarten, ok sick nock
etwa sin kückkall sinünde, was aber nickt der ?all gewesen. Lis baden mick
somit im lllter von 54 lakren von meinem sekr kartnäekigen beiden, Itilckeu»
ma> kg leiden mit Lckwäcks in den Deinen, nnsrekerm <1a»?s und Illagen-
sekwäcks, durek brisll. Dskandlung vollständig gekedt. Ick danke lknen bestens
kur Ikrs Düike und werde Lie angoisgentlickst emxkeklen; vieüsiokt kann ick
lknen einige Dabei,ten ?ukükren. Weberei Lbnat. ID. Okt. 1897. lakob Dansel-
mann. IM" Die Lcktkeit der llntersckrikt des lakod Danselmann dexsugt. Lbnat,
den ID. Okt. 1897. Dewsivderatskanalei kbnat. Der Demsinderatssokreiber bmil
Mf. "WU àdresse: ,,?r»v»tg«Uktii>itî» lîirckstrasse 4D5,

à! IZntbält bereits »iie nîZtisen ^usàe ÜUM m»tt- und
daker von ledsrinsnn navb seinem aitsswodntsn Vsàbrsn àslt, w»r»>
oder àoelieiRâ mit Kiviob sutsr ^irkuns verwendbar, auob ebne Vor-

»^^^»»»»» trooknsn der Wäsvbs. ^nssnebmes Platten, Isivdts I.ösliobkeit. «riissto
Lrsisbisäsit, vortsiibattestes, svbnsilstss und der WÄsobs ^utritsliodstes Ltttrksmittsl.

Vorräti» in Paketen 2u S» tits, in alien Xolonialwaren-. Ilrosuen- u. gsiksn«ssodilktsn.
Die Vvrkauksstvllsn sind durvb Plakats mit obixer Pyramiden-älarks srsioktliok.
Uvilnrtvl» M»à (Dabrikaai von lllavks Doppel-Stärke), All»» »/V.

âUZ»à UMUWsWWTWhM
krüksr Xurrst- und D'rs.uons.rlzoitssodulo

--------- Gürtet, v. — Vorsteker : ««I. à ». »»««-I««!»«?.
Deginll neuer Xnrss an sämtlicken Dackklasssn im lipril. Drilndllvk«

praktiseke Ausbildung in allen wsidlieksn Arbeiten kür das Daus oder deson-
dsrn Deruk Wlssensvkaktlleke Diieber, bauptsäcklick Lpravken, Duckbaltung,
kr ebnen etc Davblebrvrinnvn und Debrer.

Internat und Lxteroat. àswakl der Dacksrfreigestellt.
Programme in 4 Lpracken gratis. ledv nakere äuskunkt

wird gerne erteilt. (1111426) (187
VvIvpR»«i> ««S. — K 1880.

^ Z 61 - l<UPSS.i^
àlit ltokang )edsn klonats können läcktsr aufgenommen werden aur

Lrlsrnung lür Itc i ilt oder (137

IlZìn ^sillAlättsriv
SebàerfM»«»« S — Ä. K »kke«.



Sdltaeiirr Jraurn-Jetfcmg — Blatter für ben fjäuslhftro Kreta

Sines der besten Seil- und TAnäerungsmittel gegen
hartnäckigen Husten, Brustkatarrh, Heiserkeit und

Stimmlosigkeit ist unstreitig

a Bergers Jfleerrettig-Syrup
-=î3- 25jähriger Erfolg. — ^erstlich empfohlen und angewandt. -4J»

Erhältlich in allen Apotheken. [2625

1867 gegründet durch A. Looser~Boesch 1867,

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung.
Besondere Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite
Spielplätze. Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns. [118

Prospekte und Referenzen durch

Dr. H. Looser.

Ville de Neuchâtel (Suisse).

École supérieure des jeunes Demoiselles.
Section commerciale.

Comptabilité commerciale. Géographie
commerciale. Sténographie, Calligraphie,
Machine à écrire. Législation commerciale.

Langues française, allemande,
italienne, anglaise.

Section littéraire.
Langues et littératures française,

allemande, italienne, anglaise. Histoire
générale, Histoire de l'art. Géographie.
Sciences naturelles. Hygiène,
Mathématiques, Psychologie, Dessin, Peinture,
Musique etc.

Classes spéciales de français pour jeunes Demoiselles de langue étrangère.

Deux degrés. — Langue française. — Littérature française. — Conversatioa.
— Conférences sur des sujets d'Histoire, géographie. — Langues allemande,
italienne, anglaise. — Mathématiques. — Dessins etc.

Cours spéciaut de français pendant les Vacances d'été. [169

Onvertnre de Tanné scolaire 1900—1901 le Mardi 17. Avril 1900.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
(H 1008N) T)l J. Paris.

Kaufm. Töchter-Institut Konstant.
Am 19. April beginnt der Sommerkurs. Anerkannt vorzügliche

Ausbildung fürs Comptoir, Stenographie, eventuell fremde Sprachen. [120
Prospekt etc. durch den Direktor J. Kaiser.

Clos-Rousseau, Cressier bei

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.

— Gegründet 1859. —Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Aoht
diplomierte Lehrer. —. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quinche, Besitzer-.

"Wy*rr*r-i

:

'

ff

Oi«
artcnlaubc

eröffnet den Jahrgang 1900
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken:

j[m ŒUsserwirihel"

QI.I)etmburgvon

„Der Schutjengel"

Paul F)gyse.von

Jlbonnementspreis vierteljährlich (13 Hummern) l mark 75 Pf.

Zu bezieben durd) die Buchbandlungen und Postämter.
[30

Familien-Pensionat für Töchter

Villa Attica, Lausanne.
21. Jahr. Sorgfältiger Unterricht in

allen Fächern. Mesdames Glas-Chollet. I72

M König
Scbublager 170

Metzgergasse 18
St'Gallen.

5
ss

Billige festem

»
Preise B m *M f
fr fc-

Ist die beste.
[2311

Fstiin faille is jeues SI

MHl Curchaud [52

Auvernier - Neuchâtel.
Contrée salubre ; belle situation

au bord du lac. Références. Pi c

Pensionnat pour Demoiselles

désirant se perfectionner dans les langues
et les diverses branches d'une bonne
éducation Excellentes recommandations.

Prospectus. [78

M6"68 Lassueur, Morges am Hentern.

J. Fuirrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden 8 bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

Steckzwiebeln
schöne, gelbe, kleine, p. Kilo à 80 Cts.,
Runkelrttbensamen, Eckendörfer, gelbe
verb, und andere gute Sorten, per Kilo
àFr. 1.40, GemUsesameu in besten Sorten,
Blnmensamen, schöne Auswahl,
Begonienknollen,Gladiolen, Lilien,Dahlien,
in prächtigen Farben, Preise billigst,
empfiehlt

V. Mäder, Handelsgärtner

Schleitheim.
Daselbst findet ein rechtschaffener

Knabe Gelegenheit, die Gärtnerei
gründlich zu erlernèn. [194

Korsetts
stets neue Façons, gute Qualitäten.

Bequeme Korsetts
für ältere Damen

Gesundheitskorsetts
verschiedener Art

Gestrickte Korsetts
Büstenhalter • Geradehalter

Gestältchen

Schlüssen, Fischbeine, Stäbe, Mel etc.

182J empfiehlt

E. Schönenberger-Hebbel
Neugasse 44, St. Gallen.

Tricota
in neuester, elegantester Ausführung

empfiehlt schwarz und farbig

Fran Bertha Grnebler-Banmann
Damenkonfektion z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl
Auswahleendungen. [198

"PUGTTmJM

wane OPfH NET

Praktischer Ersatz für Gorsets.

Waaehbar, seit Jahren
bewährt, ärztlich empfohlen.

Preis 8 Fr. und 12 Fr.
„ far Töchter 6 „

Wessner-Baumann
ST. GAMES. [88

Sämtliche Artikel zur

Damenschusterei
bezieht man am billigsten bei

A. Kinder, Lederhandlung,
Iluttwll (Bern).

Auf Verlangen Special - Preisliste gratis
und franko. (H133Y) [38

BroâBrien fllr AnsstBHern
beziehen Sie am billigsten direkt von [19°

J. Engeli, Broderiofabrikut, St. Gallen.

Br. Sehmldt-Aeherts
Keuchhustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen

Keuohhusten
auch für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

Sohmidt-Achert, Edenkoben (Pfalz). [191

temnnau i.
^=5^ Villa MonthChoisi, Neuchâtel. lM

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu erlernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospectus und Referenzen stehen zu Diensten.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ÄNS5 c/sr //eil- unal

/^K/'^â'âiNe^ Lpt^« //eise^/ce/t unol

^ ^6/^6/5 ^77ss//v///^ «5^/'^
^S/d/ir/s'sr ^r/0/5. — As?It//r»! smp/o/i/sn unak nn?owan«/r. -4j°»

i» alle» ^lpotdäs». /26SS

1867 ysyriinäst àuroli ^ I^oossr^Lossok 1367.

keginn eines neuen dabreskurses nanti Ostern. Lründlicksr Unterricht.
Vorbereitung kür den Handel, xum Eintritt in technische pacbsckulen und in
Oberklasssn von Lymnasisn und Industrieschulen. Lorgkältigs Erxiekung. ke-
sonders kerücksicbtiguog äsr körperlichen küegs unà Abhärtung. Weite Lxisl-
pistes, Lpecielle pggoseinteilung kür tägliche Lswegunxsspiele im prsien oder
Ausmärscbe in die Dmgebung Kerns, sl18

Prospekts unci kekerenxeu durck
Dr H.

Ville 6s I^suoiiâtsl (Suisse),

Kà siipèrieiii'e Ses jeullks vkwàà,
Lsotiorr oorrrrrrsroials.

Lomptabiiits commerciale. Lèograpbis
commerciale. Ltsnographis, Lalligrapbis,
klackine à écrire. Esgisiation nommer-
ciale. Eanguss kran«»aise, allemande,
italienne, anglaiss.

LsOlio» littSrairs.
Daugues et littératures kranyaise,

allemande, itsiienns, anglaiss. Histoire
générais, kistoirs de l'art. Lèograpbis.
Leisures naturelles. Hygiène, Aatbs-
maticzues, Psychologie, Dessin, peinture,
àsi<zue à.

klmez spèvislez its sksnssiz pauk jeûnez llenàà lie Isngue èinengène.

Deux degrés. — Langue kranyaise. — littérature kranyaiss, — Lonversatiou.
— Lonksrencss sur des sujets d'Histoire, géographie, — Langues allvmanàs,
italienne, anglaiss. — kdatbsmatigues. — Dessins etc.

Ouurs spèciaut Se kranyali, pendant les Vacances à'ètè. 1169

viivertore âe l'âimè molaire IM—IM le Asröi 17. àil >M.
pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Dtr7««t«rrr

(K 1008«)

ILanà.. l'ôczà.îSi'-Iiistitiz.i
Am IN. á,z»rît beginnt àer 8air»ir»«rlirrr«. Anerkannt vorxiiglicbs Aus-

dilclung kürs Lomptoir, Ltenograpkie, eventuell kremde Lxracbsn, 1120
Prospekt etc. «lurch cien Direktor F. ^»r»vr.

eios-kousLsau, Orsssisr del

Okkixlolls Vsplolrudungsri nuit âsr> Hsr»âslss<zLuIs irr «ssusnkung.
Lle^àcîeê /SSS.

Erlernuns àor inoàornen Sprachen nnâ sìtiutlickor HanâslstSchor. — ^Icdt
àiploinieite Ledror. —. prachtvolle Läse Sln pusse àss àurs, in unnlittelharer ItÄhs
àes Mailles, lîetsrenxen von mehr als IZölZ ehsin»Ii«sn ^ö«Iinesn. (27K1

Dìvâo,AL lSâ«»,'.

17

Z»i«

arlenlaube
eröffnet den Jahrgang 1900

«it den deiâen hervorragenden ernählenden Werken:

Im Masserwmkel"

M.I)eimburgvon

„ver Schutzengel"

Paul I)e^se.von

Nbonnementtprei» vierteljährlich (lZ Nummern) I Mark 75 ?t.
llu beziehen durch die öuchhsndlungen und Postämter.

>30

fWiliön ?kN8Wst G lôà
Villa ^.tlica, l-iausaims.

21, labr. Lorgkältiger Unterricht in
allen Packern, klesclames Klss Kliollet. l"

kod,
îcdlidieM

Zletxgsrgasse IS
Lt'Ksllen.

so-

LilliAe f«te«

^ > ?reise Ä M

Ist ltis bests.
12311

?à àwlls is jllist il
Otiàaiiâ

^uvernisr hlsuvkâtsl.
Oontrse salubrs; belle situation

au borck 6u lac, kèkèrences, ?/<

?M8ioiillàt pour veiiiàà
àèsirant se perkectionner clans les langues
st les «liverses branches «l'une bonne
éducation Excellentes recommandations.

prospootus. Z73

li/jà j.z88ueur, Ililorgos sin genlerses.

I. MW?rE?
Ilomöop. und Llelctro - Hornöopa-
tkiscber A,rzit in Rerisau. Lrüklkok
«r. 12b, behandelt Zeder /trt Xranlc-
keiten. Sprechstunden S dis 12 und
1 bis 3 Ilbr täglich. s140

8tsc><?lvis>zö>n
schöne, gelbe, kleine, p, lîdo à 8V Lts,,
ItunkelrUkensamen, Eckendörker, gelbe
verb, und anders gute Lortsn, per Kilo
Apr. 1,40, ksmüsc samcu in besten Sorten,
Llllmensamen, schöne Auswahl, kego»
uIenknoIIev,Ol»dioIen,Dlllsu,D»kìIen,
in prächtigen parken, preise billigst,
empüeblt

V. làlâàsr, llaiiàslâsàrtilsr

HM- Daselbst Ludet sin recbtsckakke-

nsr Knabe (Zslegenbeit, die Oärtnerek
gründlich xu erlernen. s194

KWUMU
à iÌMâe«ii8, Kàhvâà.
Sequsiiis Xorsstts

kür ältere Damen

QssuiiâìiSitskoi'ssîts
verschiedener Art

K68triàì6 Xorsstts
KUgienksiiep « Lei'kuieksltvi'

kesìàltvksn
SetllisssM, kiseàdàs, Ws. «vstsì à
182) empüeblt

2. LelàiàAsr-Rôddsl
NölISk>5i8S 44, Lt. lxktlls».

I'riczot^
in lisllà, slegsliteztsl' iìuzllltii'ulig

empüeblt sckvarx und karbig

km kertà Krueblei-LMMM
IIsi»«li!ll>Mli«n I. Il»»l!U>

kt. Lt. Lallen Vpzy-1

^irsrVaâ/ssnàng«»». 1198

o?e« «ei

?iàà d'à Ür Vàî.
MaacNkar, sett wahren >»».

vâàrt, âr»tU«I» «»»pr»I»I«».
proie S Pr. un«I 12 Pr.

„ kNr?0obtor S „
^VsssQsr-L»um»i»r»

»V. v^l-r r?,. rss

Làmtlicke Artikel xur

D»«ìskksczìkrksîsrsi
dsxiskt man am billigsten del

Z,, ill I» à « r I^sâsr-lasrrâluiag,
Suttwtl (»er»),

^tuk Verlausen Special - Preisliste zratis
unàlrauko. (»13315» 133

MMlikwUm
bexiebsn Lie am billigsten direkt von 1^

I.LiiZoIi. knàiàdnìut, 8t. kâlleil.

»r. S«I»»i»tat-àvI»«rt»
Xv Uv K K U»îon»»§î ^sstsnionsxti'sltt)

seit 27 àakrsn von ^ersten erpiodtss klittel ssxen

ILsiiokkiästsii
auod kür ^rvvaeti36ns von vorsUKl. ì>vi Husivn iiQâ Hvisviìsit.

kaksQ in â6Q ^potìiàsn nnà Orosuerivii 1 Nsiì) unâ âiràt von

WMNilIt ».

Villa ^(Dlaczisi, Avuodâtol. i"
Eltern und Vormünder werden auk dieses xeitgsmàsse Institut aràsrksam

gemacht, löcbtern aus besseren Ltänden ist hier Lslegenkeit geboten, die kran-
xösiscbe Lpracbe xu erlernen, sowie sick im kocbsn und Haushalten ausxu-
bilden. Lbristlicbss pamilienlebsn. komkortabsl eingsricktetss Haus mit grossem
Lartsn. prachtvolle Dags am Les. prospectus und keksrenxsn stehen xu Diensten.
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